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BIONDI, Franco: Die Unversöhnlichen der Im nachıs. Er folgt ıhm auft seiıner Reıse VO Frank-
Labyrinth der Herkunft. Tübingen: Heliopolıs furt ach Italıen und steht 1m Verdacht, ıhm seın
1991 360 art 40,— Buch, das Protokall seiner Suche, 7 stehlen.
Der Autor 1st der Sohn ıtalienischer Schaustel- Schließlich treıbt Bınachis Verfolgungswahn ıh

ler un: kam 1963 ach Deutschland. Heute ebt dazu, seinen Gegner toten. Obwohl dem
CT als Familientherapeut Uun! Schrittsteller ın Leser den Mord gesteht, taucht Biondi AIl

Hanau. Als Lıteratursprache greift nıcht auft Schlufß® wıeder auf. Das Jonglieren zwıschen
seine Muttersprache zurück, sondern verwendet Schein und eın tindet hıer seinen vermeıntlı-
ausschließlich das Deutsche. In seinem hen kriminalistischen Höhepunkt und erweıst
Koman wiırd der Leser mıt auf eıne Reıise sıch Ende doch als Antıklımazx. Nach
NOMMECN. Sıe beginnt ın Franktfurt und endet Deutschland zurückgekehrt, 1st Bınachi eın Ver-
auch dort San Martıno ın der nordıitalıienischen anderter. Über die Reıse hat sıch dıe Wahrneh-
Ebene 1St der Kunstort, dem die Hauptfigur INUuNg seıines Lebens Ausgangsort gewandelt.
iıhre Standortbestimmung sucht, die ıhr ın der Er, der vorher iın passıver Hınnahme der Fremde
Fremde nıcht möglıch 1St. Sıe mufß auIbrechen, gegenüberstand, hat ber den Weg seiınen
sıch In Bewegung SCUZCH; u11l sıch ÜU1- urzeln eine aktive, gestalterische Raolle ANZEC-
eln So paradox dieser atz klingt, sehr fangt NOMMECN.

die Wıdersprüchlichkeit der erzählten (76: Der 357 Seıten lange Roman stellt hohe An-
schichte e1In. sprüche se1ın Publikum. Es MUu: sıch nıcht
In seiner Heımat sıch Darıo Binachıi, der 1Ur geduldig auft das Vexıierspiel der Identitäten

zentrale Charakter, muıt seıner Ver- einlassen. Dieses verlängert sıch iın dıe sprachliı-
wandtschaft auseinander. Ihre Anteıle AIl seiner che Gestaltung hıneın. Eın ständıger Wechsel
Persönlichkeit werden In unterschiedlichen (jra- der Sprachregister VO poetischen Passagen ber
den gezeıgt. Der Erzählter aßt Menschen WI1e- essayıstısche hın ın Umgangssprache gestalte-
der auferstehen, die längst LOLT sınd Er geht nıcht ten bricht den Leseflufß immer wıeder auf. The-

matısch nd in erzähltechnischer Hinsicht eınmehr chronologisch VOTr, sondern springt ber
Jahrzehnte hıinweg und vermischt dıe verschıe- schwieriger, eın moderner Roman. Läßt sıch der
denen Zeıtebenen. Die renzen zwıschen DPer- Leser auf ıh ein, schaut >} zugleich ın das Ant-
SONCN verwischen sıch ebentalls. Darıo chlüpft lıtz seıner eıgenen Fremdheıt, in der > sıch e1IN-
eiınmal in diese, eın andermal 1ın jene Rolle Er zurichten gilt. Röhrig
reflektiert sıch ın den Geschichten seıner (‚enea-
logıe. Der Mikrokosmos seınes Heımatortes
enttaltet sıch polypenartıg in die Vergangenheıt. LEWIS, Norman: Die Missıonare. ber die Ver-
Wıe In eınem Spiegellabyrıinth geben dıe vielen nıchtung anderer Kulturen. Eın Augenzeugen-
Glassplitter changıerende Bılder der eigenen bericht Stuttgart: Klett-Cotta 1991 262 Lw

38,—.Identität wıeder. Das Abbild verändert jedesmal
das Urbild, das sıch 1n diesem multiperspektiv1- Der Titel des Buchs 1st ırreführend; handelt
schen Panorama ımmer weıter ENTgrENZL. Der sıch eınen eıl der „Autobiographie“ eınes
Leser, der mehrtach als „Wanderer dieser Ze1- Reiseschriftstellers, der sehr zuL erzählen kann
len angesprochen wiırd, sucht vergeblıch den und sıch be1 seıner völkerkundlichen Neıigung
Arıadnefaden. Erschwert wiırd dıe Odyssee MIt besonders für die Tätigkeit christlicher Mıssıo0-

arec auf den Inseln des Pazıfik, 1ın Vıetnam, Bra-der Eınführung Franco Biondıis als Alter E20 Bı-
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